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Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur vom 
19.09.2019 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur vom 19.09.2019  

3.1 Aktuelle Situation Marie-Baum-Schule 
 hier: Information der Verwaltung 

Informationsvorlage 0117/2019/IV  

Bürgermeister Erichson eröffnet den Tagesordnungspunkt.  

Da Stadträtin Gernand an der Marie-Baum-Schule Lehrerin ist, erklärt sie sich für 
befangen, verlässt den Sitzungsbereich und nimmt im Zuschauerraum Platz. 

Es melden sich zu Wort:  
Stadträtin Prof. Dr. Schuster, Stadträtin Stolz, Stadträtin Dr. Schenk, Stadtrat Sanwald 

Es werden folgende Punkte angesprochen: 

• Der Ausschuss bedankt sich für die gute, ausführliche Vorlage. 

• Um welchen Gemeinderatsbeschluss handelt es sich bei der Zuweisung der 
Schulbetriebsmittel? Warum werden die Zuweisungsbeträge nach den Schularten 
unterschieden? Inwieweit unterscheiden sind die Bedarfe der verschiedenen 
Schularten? 

• Es wird der Wunsch geäußert, das bestehende System unter den heutigen 
Bedingungen gemeinsam mit den Schulen zu beleuchten und auf den Prüfstand zu 
stellen. 

• Es wird gebeten, die Höhe der Pro-Kopf-Beiträge (Sachkostenbeitrag) seitens des 
Landes nachzureichen. 

• Es wird angeregt, den Haushalt um die Betriebsmittelbudgets der einzelnen Schulen 
zu ergänzen, um gegebenenfalls Überschüsse oder Bedarfe transparent 
darzustellen. 

Herr Brühl, Leiter des Amtes für Schule und Bildung, erläutert, dass der 
Gemeinderatsbeschluss weit zurückliege. Im Rahmen der Haushaltsbeschlüsse werden 
alle zwei Jahre die Kopfbeiträge festgelegt. Das Schulgesetz gibt grundsätzlich vor, dass 
den Schulen ein Schulbetriebsmittelbudget zur Verfügung gestellt werde, aber nicht in 
welcher Höhe. Die Kopf- und Sockelbeträge seien ein Modell, welches sich bewährt habe 
und in regelmäßigen Abständen überprüft und gegebenenfalls angepasst werde. Es wird 
zugesagt den Pro-Kopf-Beiträge des Landes in einer Vorlage nachzureichen. 

Bürgermeister Erichson fasst den Arbeitsauftrag an die Verwaltung wie folgt zusammen:  

• Es wird eine Vorlage erstellt, in der die Systematik zur Verteilung der 
Schulbetriebsmittelbudgets beleuchtet wird. Die Vorlage wird rechtzeig vor den 
nächsten Haushaltsberatungen erstellt. 
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• Es soll der Vorschlag geprüft werden, die künftige Darstellung der Haushaltspläne 
um die Betriebsmittelbudgets der einzelnen Schulen zu ergänzen. 

gezeichnet 
Wolfgang Erichson 
Bürgermeister 
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